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nach Meinung der Initianten zum Teil
durch Mittelschulabsolventen ohne umfas-
sende Fachausbildung ersetzt werden.

Professor Mayer würdigt die Initiative
kritisch. Langfristig befürchtet er als
Folge des anvisierten Abbaues an Fach-
personal, insbesondere im höheren Kader,
einen Rückgang der betrieblichen Kapazi-
tätsausnützung um mindestens 10 Prozent.
Ohne Bauernwald liege diese im österrei-
chischen Wald gegenwärtig bei 60 bis
70 Prozent, in der Schweiz nach Leibund-
gut etwa 80 Prozent. Auf lange Sicht
dürfte die waldbauliche Extensivierung
den nachhaltig möglichen Hiebsatz
jährlich um 2 bis 3 Mio fm oder 0,5 bis
l,0fm/ha zurückwerfen. Beachtliche Ein-
bussen prophezeit Mayer in der Qualitäts-
Produktion. Fehler in der Baumarten-
wähl, ungenügende Waldpflege auf allen
Entwicklungsstufen und anderes mehr
bringen stille Buchungsverluste, die
Mayer auf Jahrzehnte hinaus mit Tau-
senden von Schillingen je ha beziffert.
Standortswidrige Verfichtung und
Verführung seien eine weitere Folge, wel-
che das Betriebsrisiko erhöhe. Am erhöh-
ten Risiko hätte laut Gesetzesvorschlag
unter Bedingungen der Staat durch Bei-
träge mitzutragen.

Zusammenfassend wirft H. Mayer der
Initiative die Voranstellung tagespoliti-
scher Forderungen von Interessengruppen
vor das Allgemeininteresse an einer lang-
fristigen optimalen Erfüllung der Wirt-
schafts- und Sozialfunktionen des Waldes
vor. Zum Gegenangriff übergehend plä-

diert er für einen Anreiz des Gesetzgebers
zur Anstellung von zusätzlichem Forstper-
sonal. Er vermisst an der Vorlage gesetz-
liehe Massnahmen zur Förderung der
forstlichen Zusammenschlüsse in vielfäl-
tiger Form und zur Lösung der Wildfrage
sowie modernen, waldbaulichen Grund-
sätzen entsprechende Bestimmungen zur
Bewirtschaftung der Schutz- und Bann-
wälder. Für den schweizerischen Forstin-
genieur ist Mayers kritische Auseinander-
Setzung mit dieser Österreichischen Ini-
tiative sehr lesenswert, fehlt es doch auch
in Helvetien nicht an Anzeichen für
Neuerungen, die rechtzeitig eine kritische
Aufmerksamkeit erfordern. O. Sc/mc/i

AL4 TER, //.:
Entwicklungstendenzen im
Gebirgswaldbau
Centralblatt für das gesamte Forst-
wesen, 88. Jg., Heft 2/1971, S. 79—100

In umfassender, jedoch konzentrierter
Form wird über obiges Thema eine tref-
fende Lageorientierung geboten mit Be-
rücksichtigung von Forstgesetzgebung,
Forschungsgrundlagen, Zielsetzungen, Er-
Schliessung und Maschineneinsatz, Ver-
jüngungsproblemen, Aufforstungen, Be-
Standespflege, Wildfragen und Forstpoli-
tik. Auf regionale Besonderheiten im
Alpengebiet wird mehrfach hingewiesen.
Die Arbeit ist unserem Leserkreis sehr zu
empfehlen. Die Praktiker im Gebirgswald
werden allerdings feststellen, wie stark
immer noch fremde Wald-Modelle unsere
Vorstellungen mitbestimmen. R. Kuoc/i
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Hochschulnachrichten
Der Schweizerische Schulrat hat Herrn

Dr. Kurt Eiberle von Zürich, Ober-
assistent am Institut für Waldbau, die
Venia legendi erteilt und ihn ermächtigt,
an der ETH Zürich als Privatdozent Vor-
lesungen über das Lehrgebiet «Wildkunde»
zu halten.
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